
NÜRNBEßGEN LAND (ITa) -Was
tun gegen steigende Energiepreise?
Diese Frage stellen sich duch die
heimischen Unternehmen. Einige
von ihnen sind der Einladung der
Wirtschaftsförderung Ntirnberger
Land und der Firma Puls Marktfor-
schung in den Sparkassensaal nach
Lauf gefolgt. Dort berichteten Eefe-
renten und Unternehmen über Wege
und Möglichkeiten zur Energieein-
sparung,
'Bevor drei heimische Unterneh-

men in einer Podiumsdiskussion
über eigene Energiesparmaßnqhmen
berichteten, referierte Dr. Konrad
Weßner von der Puls Marktfor-
schung GmbH über die Ergebnisse
einer durchgeführten Zukunftsstu-
die. Die Studie zeigt deutlich, dass
die Energiewende seitens der Ver-
braucher überwiegend positiv auf-
genommen wird.

Ein interessantes Energieeffi-
zienz-Netzwerk für Unternehmen
und ein entsprechendes Förderpro-
gramm stellte im Anschluss Dr.
Manfred Fenzl von Bayern Innovativ
GmbH vor. Stefan Böhm, Geschäfts-
führer des Deutschen Instituts für
Facility Management in Nürnberg,
hat in seinem Schlüsselvortrag die
Teilnehmer auf eine Reise hin zum
energieeffizienten Unternehmen
mitgenommen. Wichtig bei der
Energieeinsparung seien immer eine
prozessorientierte Verbrauchs-
datenerfassung und 

-auswertung,operative Maßnahmen und die Inan-
spruchnahme von Fördermitteln.

Der erste und einfachste Schritt
ist die Sensibilisierung . der Mit-
arbeiter zum sparsamen Umgang mit
Energie. Zur Umsetzung von Maß-
nahmen und zur Kontrolle ist es er-
forderlich, die Verbrauchsdaten im
Unternehmen zu erfassen. Hierzu
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Die Energiewende kommt an
Bei der Wirschaftsförderung Nürnberger Land berichten Unternehmer, wie Strom gespart werden kann

sind zusätzliche Zähler zu installie-
ren, die Strom, Wärme, Wasser usw.
systematisch erfassen. Selbstver-
ständlich müssen diese Daten über
ein passendes' Datenmonitoring aus-
gelesen und bewertet werden. Wich-
tig ist hierbei die Berücksichtigung
des Kosten-Nutzen-Verhältnisses.
Mit geringen investiven Maßnahmen
lassen sich im weiteren Veilauf An-
lagenlaufzeiten und -kennwerte er-
mitteln und anpassen. Hierzu gehört
auch eine regelmäßige Wartung und
Inspektion vorhandener Anlagen.
Aber auch größere. Investitionen
können sich insbesondere bei der
Berücksichtigung von Förderpro-
grammen rechnen. Wärmerück-
gewinnungssysteme, Nahwärmenet-

ze und Blockheizkraftwerke sind
hier nur beispielhaft aufgeführt.

Zur Einstimmung auf die Podi-
umsdiskussion berichteten Peter
Berschneider von der Firma DOT-
LUX aus Weißenburg und Thomas
Hödel von der Firma dot-spot aus
Schwarzenbruck über die Technik
und Möglichkeiten'der LED-Be-
leuchtung. Mit sehr geringem Ener-
gieeinsatz lassen sich beindruckende
Ergebnisse erzielen.

Aus der Prqxis berichteten im An-
schluss Andreas Kornek von Sto-
bker's Backstube aus Lauf, der in
Begleitung .seines Energieberaters
Rudolf Cirbus erschienen war. Ge-
meinsam haben sie Maßnahmen zur

Energierückgewinnung im Unter-
nehmen entwickelt. Ganz auf LED-
Beleuchtung setzt künftig die Firma
Getränke Ziegler aus dem Gewer-
begebiet Bräunleinsberg, die hiermit
bis dato nur positive Erfahrungen
gemacht hat, so deren Geschäftsfüh-
rer Klaus Endres. Vom Einsatz eines
Blockheizkraftwerkes bei der Firma
Herbst Galvano in Schnaittach be-
richtete vertretungsweise Wilhelm
Scheuerlein von der Handwerks-
kammer. Einig waren sich alle Podi-
umsteilnehmer, bei der Energiewen-
de mittel- und langfristig zu denken.
Außerdöm sei es unabdingbar, sich
externer Berater zu bedienen.


